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Den Terminus Rivalität kennen die Menschen seit dem Mittelalter. Im sportlichen Sinne ist dieser 
jedoch schon seit der Antike ein wesentlicher Aspekt bei diversen Wettkämpfen. Mit Rivalität 
beschäftigten sich in der Vergangenheit hauptsächlich die Sozialwissenschaften. In den Geschichts-
wissenschaften fehlen aktuell noch große Forschungen und Arbeiten zu dieser Thematik, sodass es in 
Österreich an der Zeit ist, dies mit allen verschiedenen Herangehensweisen aus den Geschichts-/Sport- 
und Sozialwissenschaften zu verbinden und zu durchleuchten. 

Dieses Promotionsvorhaben knüpft an die vorangegangene Diplomarbeit zu Rivalität in Städten am 
Beispiel Glasgows an. Der Theorieteil gestaltet sich ähnlich, doch greift er noch mehr neue Ansätze 
auf. Die Relevanz des Themas sieht man im bisher geringen sporthistorischen Forschungsumfang in 
deutschsprachiger Literatur zum Thema Rivalität in Städten und den damit verbundenen sozialen, 
politischen und wirtschaftlichen Auswirkungen auf eine (Groß-)Stadt. Durch die Fülle an Quellen in 
englischer Sprache ergibt die Erforschung des Londoner Raums sehr wohl Sinn. Die geringere 
Wertschätzung der Thematik  im deutschsprachigen Raum versuchte der Autor mit Hilfe eines 
britischen Themas zu kompensieren und die gewonnenen Erkenntnisse auf den deutschsprachigen 
Raum zu transferieren. 

Ziel des Promotionsvorhaben ist die Verankerung sporthistorischer Thematiken in der österreichischen 
Forschungslandschaft. Durch Bearbeitung eines gut erforschten britischen Themas sollten Schlüsse 
auf Kontinentaleuropa im 20. Jahrhundert gezogen werden können. Außerdem möchte der Autor einen 
Einblick in die Anfänge des sporthistorischen Denkens in Österreich geben und erhofft sich damit, 
dass sich mehr Wissenschaftler:innen an solche Themen herantrauen.  

 

Im Kontext des Promotionsvorhabens ist folgendes Werk bereits erschienen: 
Krameter, S. (2016): Fanrivalität in Städten am Beispiel Glasgow. Salzburg: Universität Salzburg. 

 

Wissenschaftliche Betreuung: Univ. Prof. Mag. Dr. Arno Strohmeyer und V. Ass. Dr. Ewald Hiebl 


